
Ich liebe Paranüsse zu essen. Darum gehe auch zur Cranger-Kirmes immer nur, um gebrannte 

Paranüsse zu kaufen. Wenn es diese in 5 Kilobeuteln gäbe, würde ich wohl der einzige auf 

unserem Volksfest sein, der diese großen Beutel kauft. Zwar sind das eigentlich gar keine 

echten Nüsse, sondern sie gehören zur Familie der Topffruchtgewächse, wie die Kokosnuss 

auch. Der Name Paranuss sagt auch schon, dass es keine echte Nuss ist. Eben eine Schein-

Nuss. Aber egal, mir schmecken sie ganz besonders gut. 

Ist Ihnen schon einmal aufgefallen, dass am Strand Muscheln und große Steine immer oben 

liegen? Da ich auch gern Studentenfutter esse, beobachte ich das immer in den kleinen 

Packungen voller Nüsse und Rosinen. Aber auch in der Müslipackung liegen die größeren 

Nüsse, beispielsweise von der Haselnuss, immer oben. Diesen Effekt nennt man in der Physik 

den ‚Paranusseffekt‘. Das besagt, dass kleine Steine und kleinere Nüsschen und Splitter 

einfach wie bei einem Sieb immer zuerst nach unten durchrutschen und die dickeren Brocken 

einfach im ‚Sieb der Natur‘, wie zum Beispiel am Strand die großen Steine oder Muscheln, 

obenauf liegen bleiben. Eine witzige Laune der Natur.  

Aus dem Kindergottesdienst meiner Kindheit ist mir die Geschichte im Gedächtnis geblieben, 

wo Gott zu Abraham sagt, dass seine Nachkommen so zahlreich wie die Sterne am Himmel 

oder wie der Sand am Meer sein werden. Das ist schon ein großes Wunder, wenn man 

bedenkt, wie unendlich viele Sterne und wieviel unendlich viele Sandkörner es am Strand gibt. 

In unserer Zeit würden wir behaupten, dass das doch gar nicht sein könne, dass Abraham über 

die Jahrtausende verteilt so viele Nachkommen haben würde. Aber Sterne und Sand stehen 

für die unendliche Zahl, denke ich, während ich wieder eine Paranuss verdrücke. Wenn wir 

aber die unzähligen Christinnen und Christen auf unserer Erde zum Judentum hinzurechnen 

und auch die Menschen muslimischen Glaubens, die sich ja auch auf Abraham als Stammvater 

Ibrahim zurückführen, dann wird auf die Geschichte der Menschheit verteilt eine Wahrheit 

draus. Abraham, Isaak, Jakob, die Könige David und Salomo, die Propheten, Jesus Christus 

und die Apostel sind im Meeressand die großen Steine, die beim ‚Paranusseffekt der 

Weltreligionen‘ obenauf sichtbar liegen geblieben sind. Sie sind der Wahrheitsbeweis dafür, 

dass der Glaube an den einen Gott Abrahams unendlich viele Menschen in unserer Welt 

erreicht und zum ewigen Leben geführt hat. Und an ihnen können wir uns orientieren, wenn 

es im Leben mal drunter und drüber geht und wir uns fragen, wo ist Gott eigentlich? 

Ich bin am ‚Strand des Meeres des Glaubens‘ nur ein kleines Sandkorn, das irgendwie 

durchgerutscht ist. Aber es ist für mich immer sehr beruhigend, dass obenauf die großen 

Steinzeugen der Geschichte Gottes mit den Menschen liegengeblieben sind, auf die ich mich 

verlassen kann.  

Wenn ich demnächst wieder am Strand meinen Urlaub verbringen werde, denke ich an 

Abraham, wenn ich die großen Muscheln und Steine sehen werde. Gottes Zusage an ihn gilt 

bis heute: „Ich will dich segnen und deine Nachkommen mehren wie die Sterne am Himmel 

und wie den Sand am Ufer des Meeres“ (1. Mose 22,17). 

Paranüsse sind gar nicht so schlecht und immer obenauf. Ich mag sie einfach. 

 

Frank Weyen, Pfarrer. 


